
- 1 -

Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache b

In den Kulturausschuss
In den Verwaltungsausschuss
In die Ratsversammlung

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

1869/2020

0

Entscheidung über Annahme von Zuwendungen gemäß § 111 Abs. 7 NKomVG

Antrag,
der Annahme folgender Zuwendungen zur Erweiterung der Sammlung des Sprengel 
Museum Hannover zuzustimmen:

Namen des Zuwendungsgebers:
Herr Ralph Kull

Art der Zuwendungen (Geld- oder Sachzuwendung):
Sachzuwendung (Schenkung des Nachlasses der Künstlerin Petra Kaltenmorgen)

Wert der Zuwendung:
Der Marktwert beläuft sich nach Recherchen auf ca. 204.700 €.

Zweck der Zuwendungen:
Die Zuwendung erfolgt zweckgebunden zur Erweiterung der Sammlung des Sprengel 
Museum Hannover. 

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Durch die Annahme der Zuwendung entsteht keine spezifische Betroffenheit. Frauen, 
Männer und Diverse werden durch die künstlerische Arbeit von Petra Kaltenmorgen in 
gleicher Weise angesprochen.

Kostentabelle
Es entstehen keine finanziellen Auswirkungen.
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Begründung des Antrages
Gegenstand der Schenkung sind mehrere umfangreiche Werkgruppen und  
Einzelwerke aus dem künstlerische Nachlass von Petra Kaltenmorgen, geboren 
1964 und aufgewachsen im Hunsrück, sie lebte seit ihrem Studium (1989-1996) 
bei Heinrich Riebesehl in Hannover. 

Sie war seine herausragende Schülerin, eine Künstlerin von hoher poetischer 
Kraft und Entschiedenheit. Ihr Werk ist in Einzigartigkeit, Facettenreichtum, Dichte 
und künstlerischer Qualität ein wirklicher fotografischer Solitär in der 
niedersächsischen Kunstlandschaft. Es wurde im Jahr 2017 im Sprengel Museum 
Hannover mit einer umfangreichen Einzelausstellung und von der Stiftung 
Niedersachsen mit einer Publikation in der Reihe Niedersächsischer 
Künstlermonografien gewürdigt.

Petra Kaltenmorgen verstarb Anfang 2019. In den letzten Lebenswochen gab es 
intensive Gespräche zu der Übergabe eines Vorlasses. Aufgrund ihres frühen 
Todes war dies nicht mehr möglich. Ihr Lebenspartner folgt ihrem Wunsch und 
bietet dem Sprengel Museum Hannover eine umfangreiche Schenkung an.

Es handelt sich um insgesamt 63 Werke unterschiedlichen Formats im 
Gesamtwert von ca. 204.700,- Euro , um eine Festplatte (Archiv) und um zehn 
kleine Kartons mit Negativen und Diapositiven (Archiv). Das Material ist in gutem 
Zustand, da Petra Kaltenmorgen stets mit äußerster Sorgfalt gearbeitet und die 
Übergabe noch selbst vorbereitet hatte.

Das Sprengel Museum Hannover kann aus infrastrukturellen Gründen nur in 
Ausnahmen Konvolute dieses Umfangs übernehmen. Im Fall von Petra 
Kaltenmorgen ist - aufgrund der hohen künstlerischen Qualität ihres Werkes - ein 
solcher Fall gegeben. Aufgrund des Umfangs kann mit diesem Nachlass zudem in 
der Sammlung hervorragend gearbeitet werden, da wechselnde Hängungen 
innerhalb einer Sammlungspräsentation möglich sind. (Fotografische Werke 
müssen aufgrund ihrer Lichtempfindlichkeit in Sammlungspräsentationen deutlich 
häufiger gewechselt werden als etwa das konservatorisch deutlich stabilere 
Medium der Malerei.) Es wird als eine Selbstverpflichtung des Museums gesehen, 
eine so herausragende hannoversche, niedersächsische Künstlerin in der 
Öffentlichkeit präsent zu halten und ihr Werk für die Zukunft zu sichern .
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